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Die W erbung von IM ist vorrangig  durch den Einsatz von W erbern  zu i’ealisie- 
ren. Von der  Persönlichkeit der W erber  hängt in hohem M aße ab. inw iew eit  
bei W erbekand idaten  entsprechende Zielvorstellungen und  H an d lu n g en  ausge
löst w erden  können. Die W erber m üssen A utoritä t  besitzen u n d  vom  W erbe
kandidaten  in ih re r  Rolle akzeptiert werden. Sie müssen in  der  Lage sein, zur 
Realisierung der  jeweiligen Bearbeitungskonzeption erforderlichenfalls  auch re la 
tiv langfristig  W erbekand idaten  aufzuk lären  und zu beeinflussen. Eine beson
dere Rolle spielt dabei die Ü berp rü fba rke it  ihrer  gesellschaftlichen Stellung.

W erber sind in der Regel an  der A usarbeitung  der W erbekom bination  zu bete i
ligen.
ln  bestim m ten Fällen sind W erbegruppen  einzusetzen. Sie a rbe iten  u n m it te lb a r  
zusammen und m üssen die W erbekom bination insoweit kennen, wie das fü r  
die Lösung ih re r  jeweiligen Aufgaben erforderlich ist.
Die W erbekom bination ist nach Möglichkeit über m ehrere  B earbeitungslin ien  
zu realisieren. Dazu sind vorhandene bzw. zu schaffende opera t ive  K on tak te  
besonders mit dem Ziel zu nutzen, die Reaktionen der W erbekand ida ten  auf  
operative M aßnahm en zuverlässig festzusleilen und in A bhängigkeit  davon ih r  
Verhallen zu beinflussen.

3.G. Die allmähliche und die sofortige Einbeziehung 
in die operative Arbeit

Die allmähliche Einbeziehung geeigneter K andidaten  in die opera tive  A rbe it  ist 
der gebräuchlichste V erlauf des Werbeprozesses und erfordert  eine re la t iv  lang
fristige Beeinflussung und  zunächst meist unbew ußte  E inbeziehung in die ope
rative Tätigkeit. Sie b iete t die Möglichkeit, die Werbeabsicht ü b e r  eine be
stimmte Zeit zu verschleiern, den W erbekandidaten  gründlicher und  allseitiger 
aufzuklären, die W erbekom bination in  Ü bereinstim m ung m it den A u fk lä ru n g s
ergebnissen zu vervollkom m nen und das Risiko bei der D u rch fü h ru n g  der  
Werbu ng e i n zu sch r  ä n ke n .

Die sofortige Einbeziehung in die operative Arbeit ist die unm itte lbare ,  f ü r  die 
W erbekandidaten  meist überraschende Offenbarung  der W erbeabsicht, ohne daß 
eine längere Phase ih re r  Beeinflussung vorausgegangen ist.

Die sofortige Einbeziehung kom m t zur A nw endung bei

— besonders günstigen Voraussetzungen hinsichtlich der Motive fü r  eine Z usam 
m enarbeit  ;

— bestim m ten Zwangssituationen, aus denen sich erfolgversprechende A nsatz
punk te  fü r  W erbekom binationen  ergeben (Kompromate, m aterie lle  A b
hängigkeilsverhältnisse, Ü berw erbung  u. a.):

— einmaligen Gelegenheiten fü r  W erbungen.

Der Ausgang der  W erbung  ist in diesen Fällen oft vom Inhalt  d e r  vorliegenden 
Inform ationen ü b e r  den K andidaten , dem  Ergebnis äußerst  kurzfr is t ig  du rch 
zuführender M aßnahm en  und  manchm al n u r  von einem einzigen Gespräch 
abhängig.


